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Nach dem Erscheinen des Artikels 
im September zur Kinesiotape-
Methode erreichten uns viele 
Anfragen, so dass wir uns ent-
schlossen haben, die Aktion noch 
einmal zu verlängern.
Vor rund 30 Jahren entwickelte der 
japanische Chiropraktiker Kenzo 
Kase ein spezielles Pfl aster: hoch-
elastisch, atmungsaktiv und haut-
freundlich. Wie eine zweite Haut 
dehnt sich das Tape und zieht sich 
wieder zusammen, ohne die Be-
wegungsfreiheit einzuschränken. 
Dabei wirkt es schmerzlindernd 
und stoffwechselanregend. Durch 
das elastische Tape wird die Haut 
bei jeder Bewegung ganz sanft 
geliftet und massiert, so werden 
Lymph- und Blutfl uss angeregt. 
Entzündungen klingen schneller 
ab, der Druck lässt nach und 
damit auch der Schmerz, meist 
schon kurz nach dem Tapen. 
Schließlich reguliert das Pfl aster 
den Muskeltonus und stützt die 

Kinesio Tape-Testwochen verlängert
„Gesundheitsvorsorge im Herbst“

Gelenke über eine bessere Wahr-
nehmung von Beweglichkeit und 
Belastbarkeit. Entscheidendes 
Plus: Weil der Schmerz oft sofort 
nachlässt, werden Schonhal-
tungen und Folgeprobleme wie 
Verspannungen vermieden. Die 
elastischen Pfl aster wirken einer 
Vielzahl von Beschwerden entge-
gen, z.B. bei Knie-, Sprung- und 
Schultergelenken, verspanntem 
Rücken und Nacken, Tennis- und 
Golfarm sowie Sehnenscheiden-
entzündungen. 
Im Rahmen unserer Aktion
„Gesundheitsvorsorge im Herbst“ 
bieten wir Ihnen im September 
Sonderkonditionen:
10 cm Kinesiotapematerial zzgl. 
20 Minuten  Befund- und Behand-
lungszeit zum
Sonderpreis von nur 15,- EUR.
Damit Ihre Befi ndlichkeitsstörung 
nicht zur Krankheit wird! 
Wir reservieren Ihnen gern Ihren 
Termin:                                      ■

Seit 1. Oktober gilt die neue Richt-
linie zur Förderung der Beratung 
zur sparsamen und rationellen 
Energieverwendung in Wohnge-
bäuden (Vor-Ort-Beratung). 
Demnach können Luftdichtheits-
prüfungen nach DIN 13829 als 
Bonus zur Energieberatung geför-
dert werden. Wer also zukünftig 
die Energieberatung durchführen 
lässt, kann auch die Luftdicht-
heitsprüfung mit der Blower Door 
Messung gleichzeitig mit in Auf-
trag geben und bekommt beide 
Leistungen in Form von Zuschüs-
sen gefördert. Das ist ein ganz we-
sentlicher Schritt dahin, Schwach-
stellen in der Gebäudehülle zu 
fi nden und die Energieberatung 
zu vervollständigen.

Luftdichtheitsprüfungen jetzt förderfähig
Außerdem wird in der neuen Richt-
linie das Ausschlusskriterium der 
Baugleichheit gestrichen. Das 
heißt bei baugleichen Gebäuden 
können jetzt für jedes Einzelge-
bäude Fördermittel beantragt 
werden. Bisher war bei Baugleich-
heit nur eine Vor-Ort-Beratung für 
gleiche Gebäude  förderfähig. Mit 
dieser neuen Richtlinie wurden 
verbesserte Voraussetzungen 
geschaffen, energetische Sanie-
rungen effektiv vorzubereiten. 
                   Ihre Energieberaterin
                        Silvia Salzbrenner

Nächster Energieberatertag: Don-
nerstag, 29.10.2009, 16.00– 
18.00 Uhr in der Filiale der VR-
Bank Meerane, Poststraße       ■

Viele, viele Gäste kamen am 24. 
September 2009 zum „Tag der 
offenen Tür“ in die IWS Fremd-
sprachen-Kindertagesstätte „Ro-
sarium“. „Nach einer Begrüßung 
durch die 4- bis 5-jährigen Kinder 
unserer Einrichtung mit einem 
englischen Programm konnten 

der neu gestaltete Eingangsbe-
reich als ‚Elternecke‘, unsere 
neuen Funktionsräume wie die 
Bücherei, der Experimentierraum, 
der Bewegungsraum und der Mal - 
und Matschraum und die gesamte 
Einrichtung von unseren Gästen 
besichtigt werden. Das Team vom  

Trotz Regen: „Tag der offenen Tür“ im „Rosarium“ war ein großer Erfolg

Auch die Kleinsten zeigten ihrem Publikum, was sie schon alles 
gelernt haben.                                                                              Fotos: Löhr

‚Rosarium‘ stand für Fragen aller 
Art gern zur Verfügung“, berichtet 
die Leiterin der Einrichtung Annet-
te Schmidt. 
Während die Erwachsenen einen 
Rundgang durch das Gebäude 
machten, waren die Mädchen und 
Jungen an Bastelstraßen, Buch-
staben- und Zahlenprojekten, 
Taststraßen, bei der Physiothera-
pie, bei einer Bücherausstellung 
und einem Projekt zur gesunden 
Ernährung aktiv und hatten viel 
Spaß dabei. 
Annette Schmidt: „Die Kinder 
und das Team des ‚Rosarium‘ 
bedanken sich recht herzlich bei 
allen Gästen für ihr Interesse 
und die Unterstützung, bei der 

Physiotherapie Schilling, der 
Buchberaterin Frau Blöse und 
den Projektgestaltern Familie 
Junghans für ihr Angebot zur 
Ausgestaltung dieses Tages sowie 
beim OBI-Baumarkt und dem Tee- 
und Wein-Spezialitätengeschäft 
Marion Grießbach für ihre Spen-
den.“                                      Kita Rosarium ■


